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Internationale Hochschule Liebenzell:
alte Schule mit neuem Format
Die IHL: Ein Newcomer mit 
langer Tradition
Die Internationale Hochschu-
le Liebenzell ist eine junge, 
christliche Hochschule mit 
alten „Eltern“. Sie erhielt im 
Jahr 2011 vom Wissenschafts-
rat die institutionelle Akkre-
ditierung, blickt aber bereits 

auf eine mehr als 110jährige 
Geschichte zurück. Die IHL 
ist aus dem „Theologischen 
Seminar der Liebenzeller 
Mission“ hervorgegangen, das 
seit 1902 in Bad Liebenzell 
junge Frauen und Männer für 
die missionarische Arbeit in 
aller Welt ausbildet.

Der Träger: Die Liebenzeller 
Mission
Träger der IHL ist die Lie-
benzeller Mission, eine der 
großen deutschen Missions-

Studierende der IHL bei der Arbeit
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gesellschaften, die sich mit 
240 internationalen Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
tern in 24 Ländern auf fünf 
Kontinenten in den Bereichen 
Gemeindeaufbau, Evangeli-
sation, Bildung und Soziale 
Arbeit für die Weitergabe des 
Evangeliums von Jesus Chris-
tus und der Liebe Gottes in 
Wort und Tat engagiert.

Das Angebot: Studieren mit 
weltweitem Horizont
Das Hochschulprofil der IHL 
orientiert sich an den Leis-
tungsbereichen Theologie, 
Mission, Interkulturalität, 
Soziale Arbeit und Bera-
tungswissenschaft. Studien-
bewerber können zwischen 
drei B. A.-Studiengängen in 
Ev. Theologie (4 Jahre), Ge-
meindepädagogik (3  Jahre) 
und dem integralen Studien-
gang Theologie / Soziale Ar-
beit im interkulturellen Kon-
text (4 Jahre, in Kooperation 
mit der CVJM-Hochschule 
Kassel) wählen. Ein konse-
kutiver M. A.-Studiengang in 
Ev. Theologie (1 Jahr, in Ko-
operation mit der Ev. Hoch-
schule Tabor) und ein mo-
mentan zur Akkreditierung 
beantragter berufsbegleiten-
der Weiterbildungs-M. A.-Stu-

diengang in „Systemischer 
Beratung im interkulturellen 
Kontext“ ergänzen das Studi-
enprogramm. Insbesondere 
der integrale BA-Studiengang 
in Theologie / Sozialer Ar-
beit, der neben theologischen 
und sozialwissenschaftlichen 
Kompetenzen auch noch in-
terkulturelle und humanwis-
senschaftliche Kenntnisse 

vermitteln will, erfreut sich 
seit seiner Etablierung einer 
immensen Beliebtheit, die 
maßgeblich zum Wachstum 
der IHL beiträgt.

Forschungsschwerpunkte: 
Interkulturalität, Mission, 
Religion
Der Forschungsschwerpunkt 
der IHL liegt im Bereich der 

Interkulturalität sowie der 
Religions- und Missionswis-
senschaft. Eine Forschungs-
stelle verfolgt hier mehrere 
Forschungsprojekte und or-
ganisiert und veranstaltet 
einschlägige Symposien und 
Gastvorträge, so z. B. am 14. 
und 15. Juni 2013 ein Sym-
posium zum „Paradigmen-
wechel in der Weltmission 
– über die Chancen und Her-
ausforderungen nicht-westli-
cher Missionsbewegungen“.

Die Rahmenbedingungen: 
neue Räume und ganzheit-
liche Begleitung
Durch eine sehr dynamische 
Entwicklung seit der Hoch-
schulgründung studieren 
2013 ca. 120 Studierende 
an der IHL in einem neuen 
und modernen Hochschulge-
bäude. Sie werden von acht 
hauptamtlichen Professo-

rinnen und Professoren und 
vier akademischen Mitarbei-
tern wissenschaftlich betreut. 
Die meisten Studierenden 
wohnen in einem der drei 
Studentenwohnheime der 
Liebenzeller Mission. Einen 
hohen Stellenwert hat die Per-
sönlichkeitsentwicklung der 
Studierenden. Die Liebenzel-
ler Mission stellt für das Coa-

Lehrende und Studierende im Gespräch
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Die Internationale Hochschule Liebenzell im Panorama

ching und die ganzheitliche 
Begleitung der Studierenden 
bislang 3,5 Personalstellen 
zur Verfügung.

Die Perspektiven: Im Einsatz 
für Gemeinde und Gesell-
schaft im In- und Ausland
Den Studierenden stehen 
anschließend verschiedene 
Berufsfelder im In- und Aus-
land offen: zum einen in der 
Gemeinde-, Kinder- und Ju-
gend- sowie der Gemeindeso-
zialarbeit und zum anderen 
der interkulturellen Missi-
onsarbeit. Hier arbeiten die 
Absolventinnen und Absol-
venten in der Gemeindeauf-
bauarbeit, der theologischen 
Ausbildung, in Schulpro-

jekten, Dorfentwicklungs-
projekten, Krankenhäusern, 
Jugendsozialprojekten, AIDS-
Beratungsprojekten, in der 
Versöhnungsarbeit zwischen 
verfeindeten Ethnien und in 

der christlichen Medienar-
beit.�

Volker Gäckle

IHL-Studierende unter sich


